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Nichl-Nmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 25 . Januar .

Die serbische Krisis hat mit der Bildung eine« neu-

tralen Ministeriums durch den bisherigen Gesandten
Simitsch und den Staatsrath Nikolajewitsch vorläufig rin
Ende gefunden . Das Zwischenwörtchen „vorläufig " ist in

diesem Satze nicht zu entbehren, well es sich natürlich
erst zeigen muß . in wie weit ein neutrales Mintsterium
auf die Zustimmung der Parteien zu seinen Maßregeln
rechnen kann . Denn der Anhang , den ein Parteimini -

fierium, wie die letzten serbischen Kabinette es waren , in der
Volksvertretung finden wird, läßt sich ja einfach berechnen ;
welchen Rückhalt in der Skupschtina aber eine Regierung
haben wird, die sich an keine bestimmte Partei anlehnt und
der infolge besten auch keine Partei direkt verpflichtet ist,
läßt sich nicht im Vorhinein feststellen . Eine Antwort auf
diese Frage vermag erst der Verlauf der Ereignisse zu
geben . Wie die Dinge in Serbien lagen, war ein anderer
Ausweg au« der Krisis, als die Bildung eines partei¬
losen Kabinets, gar nicht möglich . Zwischen dem König
und den Radikalen war eSlzum Bruch gekommen ; eine
Verständigung mit den Radikalen erwies sich als unaus¬
führbar , und es konnten daher nur noch die beiden Par¬
teien der Liberalen und der Fortschrittler in Betracht
kommen. Die Liberalen hatten vor den Radikalen, zuletzt
bis zum 13. April vorigen Jahre «, die Leitung der mini-
Periellen Geschäfte in der Hand gehabt . Der König berief
denn auch den liberalen Führer Bwakumowitsch . den Chef
des letzten liberalen KabinetS, der jetzt mit seinen ehe¬
maligen Kollegen unter der Anklage deS VerfastungS-
drucks steht, direkt aus dem Gerichtssaale in den könig¬
lichen Konak, um mit ihm über die politische Lage zu
verhandeln . Aber auch der Berufung eines, liberalen
Ministeriums stellten sich unüberwindliche Schwierigkeiten
entgegen . Zunächst lag das staatsrechtlicheBedenken vor,
das sich naturgemäß gegen die Berufung von Männern ,
die jetzt noch unter Anklage stehen , zur Regierung geltend
machen mußte. Dann kam poch hinzu , daß die Fort¬
schrittspartei sich weigerte ^ mit den Liberalen zu¬
sammenzugehen . Die Fortschrittspqrtei begründete ihre
Weigerung damit , daß keine genügende Bürgschaft für
die Konsolidirung der Verhältnisse geboten sei . Es wird
von einer Auseinandersetzung zwischen dem König und
dem fortschrittlichen Parteiführer Garaschaniu berichtet ,
nach der Garaschaniu ziemlich ungnädig verabschiedet
worden sein soll. So blieb als dritte Möglichkeit, wenn
König Alexander seinem Versprechen gemäß die Krisis
nuf verfassungsrechtlichem Md parlamentarischem Böden
lösen wollte, nur die Bildung eines neutralen Kabinets
übrig. Für die Herstellung eines solchen parteilosen
Ministeriums boten sich in erster Linie zwei Männer dar ,
deren öffentliche Thätigkeit ihnen das Vertrauen de«
Königs und weiter Volkskreise erworben hat : der serbische
Gesandte in Wien , Simitsch , und der StaatSrath Niko¬
lajewitsch . Beide folgten dem Rufe des König« und um
gaben sich mit Männern , die gleich ihnen selbst keine
Verpflichtungen zu einer einzelnen politischen Partei
hatten. So kam das neue Kabinet zu Stande . Die
amtliche „SrpSke Novine " konnte bereits gestern die Zu
fammensetzung der neuen Ministeriums mitthellen . Diese
Zusammensetzung entspricht der gestern telegraphisch mit
grthrilten Ministerliste. Ein Telegramm au- Belgrad
berichtet noch , daß der Ministerpräsident Simitsch gestern
in der Skupschtina eine Programmerklärung verlas . Die
Erklärung besagt , die neue Regierung werde den gerechten
Wünschen aller Parteien entgegenkommen und sich eines
korrekten Verhaltens gegenüber den auswärtigen Mächten
befleißigen , um so dem Lande den innern und den äußern
Frieden zu erhalten . Auch werde die Regierung jeden
guten Rath gern hören, möge derselbe von irgend welcher
Partei kommen. Nach dieser Erklärung sprach die Re
gieruug den Schluß der Skupschtinasession aus .

Deutschland.* Berlin , 24. Jan . Seine Majestät der Kaiser nahm
heute vormittag Vorträge des Chefs des CivilkabinetS
und des » riegsministers und um 1 Uhr Mittags die
Meldung des zum Generalkonsul in Egypten ernannten
Frecherrn v . Heyking entgegen.

Die „Freis . Zeitg .
" will au« unanfechtbarer Quelle

« fahren haben. Sein « Majestät der Kaiser habe einem
bekannten Politiker gegenüber geäußert , er stehe nach wie
vor fest zu dem Reichskanzler Grafen Caprivi und sei
kelneSwegS geneigt , sich durch das Geschrei der Konser -
bat 'vrn von feinem besten Rathgrber trennen zu lasten.
rWir geben die Nachricht der „ Freis . Zeitg . " wieder,
vml sie durch da « Wolff'sche Telegraphenbureau verbreitet
wird . Ob Seine Majestät von „Geschrei" gesprochen hat

oder ob dieser Ausdruck lediglich dem an Kraftworten ja
nicht armen Lexikon des freisinnigen Blattes entstammt,
mag unerörtert bleiben . Im übrigen ist die Mittheilung
der „ Freis . Zeitg. " nicht neu . Die „ Kreuzzeitung" be¬
richtete schon unlängst. Seine Majestät der Kaiser habe
neuerdings Gelegenheit genommen , sich gegenüber einem
der konservativen Partei nahestehenden Mann dahin aus¬
zusprechen , die Konservativen sollten doch nicht denken ,
daß er sich in der Wahl seiner Rathgeber irgendwie be¬
einflussen lassen würde, und daß er insbesondere in Bezug
auf den russischen Handelsvertrag nicht ganz hinter dem
Grafen Caprivi stände . Die „ Post " bestätigte die Richtig¬
keit dieser Nachricht und fügte hinzu , daß die Kaiserliche
Aeußerung zu den- Träger eines bekannten konservativen
Namens gethan worden sei . Beides, die Aeußerung der
„Kreuzzeitung " und die Bemerkung der „ Post ", wurde von
der „Ndrrdd. Mg . Zeitg .

" wiedergegrben und ist damals
auch in unser Blatt — siehe Nr . 22 der „Karlsruher
Zeitung " — Lbergegangen .)

— Der „Hamb . Korr. " meldet aus angeblich zuver-
läfsiger- Quelle , Seine Durchlaucht der Fürst Bismarck
werde am Freitag Vormittag 9 Uhr 20 Minuten von
Friedrichsrich nach Berlin abreisen. Diese Meldung
steht im Einklänge mit der gestern von uns erwähnten
Nachricht Berliner Blätter , daß Kürst Bismarck nicht
erst nach dem Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers ,
sondern bereits zur Geburtstagsfeier des Monarchen in
Berlin eiutreffen werde . Nach einer Versicherung der
„ Allgemeinen Zeitung " geschähe die- auf eine Einladung
des Kaisers. Da- Münchener Blatt schreibt : ^Der
Kaiserliche Flügeladjutant Graf v . Moltke brgcrb ' Kch am
Montag Früh im Dienstanznge nach Friedrichsruh und
überbrachte dem Fürsten Bismarck ein sehr gnädige-
Kaiserliches Handschreiben nebst einer Flasche alte »
Rheinweins aus der Schloßkellerei zur Stärkung in der
RekonvaleScenz . Gleichzeitig war Graf Moltke Träger
einer allerhöchsten Einladung an den Fürsten zum
Militärjubiläum des Kaisers am 27 . d. MtS . (Gemäß
dem im preußischen Königshause herrschenden Brauch ist
Seine Majestät der Kaiser an seinem zehnten Geburts¬
tage in die Armee eingrtreten, der er jetzt , bei der Vollen¬
dung seines 35 . Lebensjahre- , mithin ein Vierteljahr¬
hundert angehört.) E? werde für jede Bequemlichkeit
gesorgt sein und der Fürst werde eine Parterrewohnung
im Schlosse vorbereitet finden . Fürst Bismarck hat
darauf in seinem Antwortschreiben gebeten , in Anbetracht
seine» Gesundheitszustände « dem Kaiser seinen unter -
thänigen Dank unmittelbar vor oder gleich nach dem
Geburtstage persönlich aussprechen zu dürfen , worauf
der Kaiser umgehend in einem sehr huldvollen Telegramm
zustimmend erwidert hat. "

— Der ReichSkommifsär vr . Peters ist seit einigen
Tagen an Bronchitis erkrankt und in Folge dessen ge
nölhigt, das Bett zu hüten.

— Laut einer Meldung der „ Kreuzzeitung" wurde
der Präsident des Evangelischen OberkirchenratheS , Geh .
Rath vr . Barkhausen , zum Präsidenten de- Dom -
kirchenkollegiums ernannt .

— Durch eine am 21 . d . M . von dem deutschen Bot
schafter und dem spanischen Staatsminister in Madrid
Unterzeichnete Erklärung , die dem Bundesrath und Reichs
tage zur Genehmigung vorgelegt werden wird , ist das
bestehende deutsch - spanische Handelsprovisorium
bis Ende März verlängert worden.

— Die heutige Plenarsitzung der Reichstags , über
deren Verlauf der telegraphische Bericht den Leser unter
richtet hat, endigte damit, daß die Anträge bezüglich der
eingetragenen Berufsvereine einer Kommission von 14
Mitgliedern überwiesen wurden. Nach der Erledigung
der Tagesordnung theilte der Präsident v. Levetzow mit,
daß der frühere Bureaudirektor des Reichstags , Geheim
rath Happel , gestorben sei . Die Abgeordneten ehrten
das Andenken dieses verdienstvollen Beamten , indem sie
sich von den Sitzen erhoben . Für morgen stehen wieder
kleinere Vorlagen auf der Tagesordnung . Er schloß mtt
dem Ausdruck der Hoffnung, daß aus dem angekündigten
Besuch des Fürsten Bismarck in Berlin Gutes für das
Vaterland ersprießen werde , v . Kardorff (freik.) de
dauerte, daß das Reich bei den Steuervorlagen in Wider
spruch mit den Einzelstaaten gebracht werde , und befür
wartete die Rehabilitirung des Silbers . Lieber (Centr .)
hält die Erörterung der Fragen , welche der Entscheidung
des Reichstags unterliegen , in den Einzellandtagen be¬
denklich . Die Matrikularbeiträge Preußens seien aller
ding« so gestiegen, daß es die- ohne Gegenleistung
dauernd nicht aushalten könne. ES frage sich aber , ob
der vorgeschlagene Weg der Regelung des finanziellen
Verhältnisses der richtige sei, insbesondere se , der gegen-

wärtige Zeitpunkt der ungünstigste. Finanznnmster
Miquel « blickt in den Ausführungen de- Vorredners

über die Nothwendigkeit einer finanziellen Auseinan¬
dersetzung des Reiches mit den Einzelstaaten die
volle Bestätigung der Hoffnungen , welche er auf
einen großem Theil des Centrums gesetzt habe.
Wenn er d» Finanzfrage hier erörtert habe , so
geschah die - , weil es sich um eine Staatsangelegenheit
handle . Der Zeitpunkt für die Finanzreform sei günstig ;
je mehr die Finanzreform yinausgeschoben wird , desto
schwieriger werde die Frage , die nicht nur eine finanzielle
ist , sondern auch eine solche , die auf die dauernd guten
Verhältnisse vom Reich zu den Einzelstaaten einen Einfluß
ausübt . Man müsse die Finanzreform im Reich herzhaft
angreifen . Richter (freis . Volksp .) hält die preußischen
Finanzverhältnisse für günstig und erwartet insbesondere
von den nächsten Jahren eine erhebliche Besserung. Mi¬
nister Miquel wandte sich gegen die Ausführungen Richters
und betonte die Nothwendigkeit der vorgeschriebenen
Schuldentilgung . Der natürlichen Steigerung der eigenen
Reichscinnahmen stehe das Wachsen der nothwendigen
Ausgaben gegenüber . Darauf wurde die Diskussion ge¬
schloffen und die Hauptheile des Etats überwie» da-
Haus der Budgetkommissio ».

- Vom preußischen Abgeordnetenhause wurde heute
die erste Beralhung des Etats zu Ende geführt Abg.
v. Kröcher (kons.) bemerkte gegenüber Rickert , die Land -
wirthschaft verlange nicht die Zusicherung steigender Ein¬
künfte, sie fordere nur gleiche Sonne und gleichen Wind
mit anderen Gewerben. Abg . v . Eynern (nat . -lib.) hofft,
daß daS preußisch« Defizit sich weniger hoch gestalte»
Würder er wünscht , daß di« Finanzverwaltung energisch
die Krage «« Finanzreform betreibe , und drückte den
Wunsch aus , daß die Eisenbahnverwaltung ihre Bestel¬
lungen nicht im Auslande mache. Der Redner trat für
die Tabaksteuer und die Weinsteuer ein und bekämpfte
die Erhöhung der Matrikularbeiträge , durch welche ge¬
rade die weniger leistungsfähigenSchultern belastet würden .

— Beim preußischen Abgeordnetenhauseist derVertrag
zwischen Preußen und Lübeck, betreffend den Elbe-
Trave -Sanal , nebst einem Gesetzentwurf , der sich auf die
Gewährung eines Beitrags Preußens zu den Kosten
Lübecks für die Herstellung des Kanals bezieht , ein-
gegangen.

Berlin , 24. Jan . Wie telegraphisch gemeldet
wurde , ist der Divisionsgeneral Schakir Pascha, Adjutant
de- Sultans und Chef der kaiserlichen Militärkanzlei , in
Begleitung des Artillerieinstruktors v . Grumbckow Pascha
von Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin
empfangen worden , um den Majestäten die Insignien
des vor einigen Monaten neu gestifteten HauSordens der
OSmanischen Dynastie (Hanedani Osmani ) und dem
deutschen Kronprinzen den Großkordon des OSmanie -
Ordens in Brillanten zu überbringen. In der offiziellen
Mittheilung über die Abreise dieser Mission von Kon-
stantinopel heißt es unter anderem , daß der neugestiftete
Orden in erster Reihe dem deutschen Kaiserpaar verliehen
wurde » pour I 'a88i8tano.6 bienvoillants que 8 . N . I'em-
xereur a olkerle äerniörement au gouvernemevt otto -
inan " . Dieser Passus des offiziellen CommuniqueS hat
zu mannigfachen Kommentaren über die unmittelbare
Veranlassung der Verleihung dieser hohen Auszeichnung
an den deutschen Kaiser , als ersten fremden Souverän ,
Anlaß gegeben . In Wirklichkeit ist der citirte Satz aber
die Wiederholung der statutengemäßen Bedingungen für
die Verleihung dieses Ordens an fremde Souveräne .
Man hat denn auch thatsächlich in der Uebersendung
diese- Ordens an den deutschen Kaiser lediglich einen
Akt der Courtoisie und sozusagen die Erwiderung für
den dem Sultan vom Kaiser Wilhelm während seiner
Anwesenheit am Bosporus im Herbst 1889 eigenhändig
verliehenen Hohenzoller 'schen Hausorden zu erblicken .
Schon damals dürfte an höchster Stelle in Sonstantinopel
die Idee gefaßt worden sein , einen ähnlichen Hausorden
zu stiften und an den deutschen Kaiser, dessen Aufenthalt
in Konstantinopel zur Anknüpfung persönlicher freund¬
schaftlicher Beziehungen zwischen den beiden Souveränen
Gelegenheit gab, zu verleihen . Die Idee wurde erst im
Vorjahre verwirklicht und nun fand die Verleihung an
den deutschen Kaiser statt.

SrHrrrrich-Nngarn.
O .Ll Wim . 23 . Jan . Der neue österreichische Han¬

delsminister, Graf Wurmbrand , weilt seit zwei Tagen
in Triest und empfing dort gestern die Spitzen der Be «

i Hörden . Der Podefta überreichte dem Minister ein Pro -
memoria, in dem um Sanirung de- Lagerhausunterneh¬
mens und um Herstellung besserer Eisenbahnverbindungen
gebeten wird. Der Handelsminister betonte in seiner

! Antwort , daß er zum Ziele seiner ersten amtlichen Reise
gerade Triest gewählt habe , fei ein Beweis dafür , wie
sehr die Regierung von d« Nothwendigkeit überzeugt ist.



die Konkurrenzfähigkeit Triests zu erhalten . Bei diesem
Bestreben müsse aber auch Rücksicht auf die gebotene
Schonung deS Staatsschatzes genommen werden . Die

berührten Fragen seien zwar noch nicht ganz spruchreif ,
aber immerhin schon so weit , um sie in ernste Behand¬
lung ziehen zu können . Die Hauptbedingung für ihre
glückliche Lösung liege aber darin , daß sowohl die lokalen

Behörden untereinander , als auch diese mit der Regie¬
rung Hand in Hand gehen . Der Landeshauptmann von
Istrien , vr . Campitelli . trug dem Minister die Bitte um

Errichtung einer Lokalbahn von Triest durch das Innere
von Istrien nach Parenzo vor , welchem Anliegen sich
auch die Deputation der Handelskammer von Rovigno
anschloß . Eine Abordnung des Stadtrathes von Görz ,
sowie der dortigen Handelskammer empfahl die Interessen
von Görz hinsichtlich der Eisenbahnverbindungen dem
Wohlwollen des Ministers . Graf Wurmbrand empfing
ferner eine Deputation von Grado , den Podesta der
Stadt Pirano und erhielt Promemorien seitens der

„Affociazione Maritima " in Angelegenheit der Förde¬
rung der Handelsmarine und seitens des Oesterreichischcn
Bereins für Seefischerei bezüglich der Hebung und Ent¬

wicklung der Seefischerei in den österreichischen Gewässern .
Den gestrigen Tag benützte der Minister zur eingehenden
Besichtigung der Lagerhäuser und Magazine .

Italien .
^ Rom , 22 . Jan . Der Entschluß der Regierung ,

da - Parlament , welches am 25 . Januar seine Ver¬
handlungen wieder eröffnen sollte , bis zum 20 . Februar
weiter zu vertagen , entspringt unzweifelhaft einerseits dem
Wunsche , mit einem völlig ausgearbeiteten Finanzplan
der Bolksvertretung gegenüberzutreten , anderseits der
Befürchtung , es möge die Verhandlung über die gegen¬
wärtigen Zustände Italiens , insbesondere über die von
der Regierung in Sicilien und Maffa -Carrara ergriffenen
außerordentlichen Maßregeln Erörterungen Hervorrufen ,
welche sich, so lange die gesetzliche Ordnung nicht überall
wiederhergestellt ist , der endgiltigen Beruhigung der
Gemüther nicht förderlich erweisen würde » . Dieser
letztere Grund ist für die Einsicht und den Patriotismus
der Parlamentarier nicht gerade sehr ehrenvoll , aber
leider durchaus berechtigt . Denn der Parteigeist , die
Sucht , der Regierung Widerwärtigkeiten zu bereiten , der
Widerspruchsgeist und die Besserwisserei sind bei einer
nicht all zu kleinen Zahl unserer Abgeordneten so ver¬
breitet und fest eingewurzelt , daß darüber jede Erwägung
dessen , was man dem Vaterlande schuldet und daß diese
Rücksicht hoch über allem Parteitreiben stehe , in den
Hintergrund tritt . Jndeß findet die von der Regierung
ergriffene Maßregel im allgemeinen den Beifall aller
Verständigen und Wohlgesinnten und wird auch von der
Mehrzahl der Preßorgane als durchaus berechtigt und
im Interesse einer dauernden Besserung der öffentlichen
Zustände gelegen anerkannt .

Ob es in der verhältnißmäßig nur noch kurz bemesse¬
nen Frist gelingen wird , das Budget so umzuarbeiten .
daß das gestörte Gleichgewicht zwischen Einnahmen und
Ausgaben ausgeglichen werde und neben den Erspar¬
nissen, die mit der Fortdauer der Stellung , die Italien
bisher im Konzert der Mächte Europas einnahm , ver¬
träglich sind, neue Einnahmequellen zu eröffnen , die, ohne
eine all zu starke Belastung der Steuerpflichtigen doch
die entsprechende Erhöhung der zum Betriebe der Staats¬
maschine nöthigen Mittel beiführen — das läßt sich
schlechthin nicht Voraussagen ; daß es den Männern ,
welche jetzt an der Spitze der Regierung stehen, gelingen
möge , ist aber der Wunsch aller wahren Freunde Italiens .
— Hier in Rom macht sich die trübe Stimmung , die
auf der ganzen Halbinsel angesichts der politischen und
wirthschaftlichen Lage herrscht , sehr lebhaft fühlbar . Der
Fremdenverkehr erreicht nicht annähernd den Höhepunkt ,
den er in anderen Jahren um diese Zeit zu erreichen
pflegt . Von den Einheimischen denkt auch Jedermann
daran , wie man sich in den Ausgaben beschränken könne.
Der König und die Königin , stets voran , wo es gilt ,
der Nation mit gutem Beispiel voranzugehen , haben auch
ihrerseits Vereinfachungen im Hofhalte eintretcn lassen,
um namhafte Summen , die sonst für Festlichkeiten ver¬
ausgabt werden , den Nothleidenden zuzuwenden . Es
werden keine Hofbälle stattfinden . Daß der König schon
vor Monaten auf einen Theil seiner Civilliste verzichtet
und die Instandhaltung einer Reihe ihm zur Verfügung
stehender Schlösser aufgegeben hat , ist bekannt . Auch in
den Straßen der Ewigen Stadt ist es stiller als sonst
in der Zeit , da die Karnevalswoche herannaht . Umzüge
und sonstige Maskenscherze sind untersagt , weil man sie
der allgemeinen Nochlage gegenüber nicht angemessen
findet , vielleicht auch weil man Demonstrationen und
unter der Firma der Maskenfreiheit Beunruhigung der

friedlichen Bürger befürchtet .
Aus einer wohlunterrichteten Quelle erfahre ich , daß

man sich im Vatikan der Erwägung nicht entzogen hat ,
daß polnische Bewegungen , wie sie in Sicilien hervor¬
getreten sind und auch auf andere Theile Italiens sich
ausgebreitet haben , wenn sie größeren Umfang annehmen
würden und wenn die staatliche Macht nicht mehr im
Stande wäre , ihnen erfolgreich entgegenzutreten , auch
für den Heiligen Stuhl eine ernste Gefahr mit sich
bringen würden und daß eine politische und soziale Revo¬
lution vor den Thoren des Vatikans nicht Halt machen
dürfte . Aus diesen Erwägungen soll der Gedanke einer
Solidarität des Papstthums mit den konservativen Inter¬
essen, der seit einiger Zeit mehr und mehr in Vergessen¬
heit gerathen zu sein schien , wieder neu belebt worden

sein und eS dürften vielleicht bald Beweise eines Um¬

schwung - der päpstlichen Politik erkennbar werden . In
wie weit sich diese Erwägungen auch auf eine Besserung
in den Beziehungen zwischen Vatikan »ud Quiriual er¬

strecken , läßt sich vorerst wohl noch nicht deutlich erkennen .
Aber eS fehlt für kundige Augen nicht an Anzeichen, daß
— wie ich Ihnen schon früher schrieb — die Ernennung
CriSpi 'S zum leitenden Minister im Vatikan nicht ungern
gesehen wurde , weil man diesem Staatsmann eine klare
und vorurtheilslose Einsicht in die realen Verhältnisse
und den Muth sowie die Thatkraft zutraut , auch in
schwierigen und verwickelten Lagen , ungestört durch Phan¬
tome . wenn sie sich auch hinter den hochtönendsten Phrasen
verbergen , seiner Einsicht und Ueberzeugung entsprechend
zu handeln .

Rom , 25 . Jan . (Tel .) Die Nachricht , daß die Banca
Generale um ein Moratorium nachgesucht habe , rief be¬
kanntlich eine Panik im römischen Publikum hervor und
diese Panik äußerte sich namentlich darin , daß die Spar¬
kassen um die Rückzahlung der Einlagen bestürmt
wurden . Die beruhigenden Versicherungen der Blätter
und die anstandslose Auszahlung aller zurückverlangten
Sparkasseneinlagen haben nun ihre Wirkung nicht ver¬
fehlt . Wie die Zeitungen melden , vermindert sich die

Zurückziehung von Spareinlagen bei den Sparkassen ganz
bedeutend ; andererseits ist eine Vermehrung der Neuein¬
lagen koustatirt worden , ein Zeichen , daß die Bevölkerung
wieder Vertrauen gewinnt . — Eine Depesche aus Pa¬
lermo bestätigt heute , daß auf der ganzen Insel Sici¬
lien vollständige Ruhe herrscht . Auch in der Provinz
Massa - Carrara dürste die Ordnung bald wieder her¬
gestellt sein, wozu die Versicherung des Königlichen Kom¬
missars , daß die Regierung sich die Hebung der dortigen
wirthschaftlichen Verhältnisse angelegen sein lasse , wesent¬
lich beitragen wird . General Heusch erklärte in einer
Konferenz mit den Präfekten und den Bürgermeistern der
Provinz , die Absicht der Regierung gehe nicht nur dahin ,
Ruhe und Ordnung wieder herzustellcn , sondern die Re¬

gierung sei auch fest entschlossen, Maßregeln zu ergreifen ,
welche dazu dienen , daß sich die sozialen und kommer¬
ziellen Verhältnisse besser gestalten . — Der frühere Mi¬
nisterpräsident , Marchese di Ru dini , erklärte einem Bert
treter des „ Corriere di Napoli " , er habe niemals Ver¬

handlungen mit Rußland bezüglich einer Absage an den
Dreibund gehabt . Alle derartigen Gerüchte 'seien voll¬

ständig grundlos . Der bekannte Besuch des russischen
Ministers v . Giers in Monza sei mit Vorwiffen der ver¬
bündeten Regierungen erfolgt .

Frankreich .
Paris , 25 . Jan . (Tel .) In Frankreich ist schon eine

Anzahl von Personen auf Grund des neuen Gesetzes über
den Besitz von Sprengstoffen verurtheilt worden . So
hat heute das hiesige Zuchtpolizeigericht den Anarchisten
Merigeau , in dessen Wohnung Sprengstoffe gefunden
wurden , zu -einer Gefängnißstrafe von drei Jahren ver¬
urtheilt .

Belgien .
Brüssel , 25 . Jan . (Tel . ) Die „ Jndependanc beige "

verzeichnet unter Vorbehalt das Gerücht , daß in der

Schlacht bei Kassongo , welche mörderischer gewesen sei.
als ursprünglich berichtet wurde , auch Baron Dhanis
getödtet worden sei . Die Truppen des Kongostaates
geriethen zwischen das Feuer von Rumaliza und Gongo
Lutete , welch Letzterer Verrath übte . Lutetc wurde von
den Truppen der italienischen Nachhut , welche ihn bei
dem Verrath ertappten , getödtet . (Die Schlacht zwischen
den Truppen deS Kongostaates und den von Rumaliza
geführten Arabern fand am 20 . Oktober statt ; die beiden
Kolonnen der Truppen des Kongostaates , die ihre Ver¬

einigung anstrebten , wurden von Ponthier und Baron
Dhanis befehligt . Ponthier ist bekanntlich in de« Kampfe
tödtlich verwundet worden und am 25 . Oktober gestorben ,
Sollte es sich bestätigen , daß auch Dhanis gefallen ist,
so würde der gleichzeitige Verlust zweier so verdienter
Männer ein herber Schlag für die Verwaltung des Kongo¬
staates sein .)

Amerika .
Rio de Janeiro » 24 . Jan . Der aufständische Admiral

de Gama hatte gestern eine vierstündige Unterredung
mit Admiral Benham , dem Kommandeur des Geschwa¬
ders der Vereinigten Staaten , dessen Vermittlung er nach¬

gesucht haben soll . Welche Aussichten die Konferenz des

Jnsurgentenführers mit dem Admiral der Vereinigten
Staaten von Nordamerika etwa für eine zeitliche Bei¬

legung des brasilianischen Bürgerkrieges eröffnet , läßt

sich heute noch nicht beurtheilen .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 25 . Jan . 22 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Staatsminister Nokk , Minister
des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen ,

heilen v . Brauer , Präsident des Ministeriums des

Innern , Geh . Rath Eisenlohr , und Präsident des Fi¬
nanzministeriums , vr . Buchenberger .

Nach Bekanntgabe zweier Einläufe wurde in der allge¬
meinen Diskussion über das Finanzgesetz fortgefahren .
An der Debatte betheiligten sich die Abgg . Kogler ,
Gerber , v . Stvckhorner , Frank , Rüdt , Wilckens ,
Wacker , Kiefer , Muser , Fieser , Marbe , Wittum ,
Venedey , Müller , Staat - minister Nokk . Minister
deS Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
v . Brauer , und der Präsident des Ministeriums des

Innern , Geh . Rath Eisenlohr . (Ausführlicher Bericht
folgt .) Schluß der Sitzung nach */,4 Uhr .

! Karlsruhe , 25 . Jan . 23 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
26 . Januar , Vormittags 9 Uhr . 1. Anzeige neuer Ein -

gaben . 2 . Berathung der Berichte der Budgetkommission
über das Budget für 1894/95 : » . des Großh . StaatS -

ministeriumS ; d. des Ministeriums deS Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten (Berichterstatter :
Abg . Gießlers .

Groszherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 25 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Geheimeraths Freiherr « von
Ungern - Sternberg entgegen . Nach 1 Uhr traf Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog aus Freiburg hier
ein . Höchstderselbe beabsichtigt , heute Abend nach Berlin
zu reisen zur Geburtstagsfeier Seiner Majestät des
Kaisers . Auch Ihre Königliche Hoheit die Erbgroß¬
herzogin wollte Sich nach Berlin begeben , mußte aber
auf ärztlichen Rath darauf verzichten , da Ihre König¬
liche Hoheit in Folge der erst vor kurzem überstandeuen
Influenza noch der Schonung bedarf .

Die Erkrankung Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin besteht in einem Bronchialkatarrh mit wechselnder
Fieberbewegung . Diese Erkrankung wird die Großherzogin
nöthigen , noch einige Zeit zu Bett zu bleiben . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog hat Sich deßhalb ent¬
schlossen. die Reise nach Berlin aufzugeben und den Be¬
such bei Ihren Kaiserlichen Majestäten auf einen späteren
Zeitpunkt zu verschieben .

Die Höchsten Herrschaften erwarten in den nächsten
Tagen die Ankunft Ihrer Königlichen Hoheiten deS Krön -
Prinzen und der Kronprinzessin von Schweden und Nor¬
wegen . Der Kronprinz wird nur kurze Zeit hier ver¬
weilen und dann direkt nach Schweden zurückkehren ,
während die Kronprinzessin wohl einige Tage länger hier
bleiben und dann über Rom nach Eorfu ressen wird , wo
Höchstdieselbe Vorbereitungen zu längerem Aufenthalt
hat tveffeu lassen . _

* (DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für da-

Groß Herzogthum Baden " ) Nr . 3 enthält Bekanntmachungen
deS Ministeriums des Innern , die Signalordnung für die Badenser ,

dampsschifffahrt und daS Verzeichniß über dir Befugnisse der

AichuugSäwter betr .
" ( Seit dem Inkrafttreten deS Berggesetzes )

vom 22 . Juni 1890 wird di« Tbätigkcit der unteren Bergbehörde ,
des BekgmeikerS , dadurch vielfach nutzlos in Anspruch genom¬
men , daß von Seiten einer und derselben Person Muthun -

gen aus Mineralvorkommen angeblich verlas¬
sener Bergwerke gleichzeitig in großer Zahl eingelegt » kurz
vor Ablauf der sechswöchigen Frist für die Einreichung deS

Situationsriffes (8 20 Berggesetz ) aber zurückgezogen und gleich¬

zeitig entweder inSgesammt oder zum größten Theil von neuem

eingelegt werden . Zar Verhütung dieses MißstandeS erscheint
die Einführung einer Sportel für die Entschließungen des

Bergmeiker » , durch welche die Löschung einer zurückgezogenen

Muthuug verfügt wird , sowie für andere Endentscheidungen des¬
selben geboten , zumal auch in den übrigen größeren deutschen
Bundesstaaten entweder für die Einlegung oder für die Zurück¬
nahme und die Ungiltigerkljirung einer Mu '.hung Gebühren er¬

hoben werden . Außer den Beschlüssen über die Zurückwe sung

dezr» . Löschung von Mutbungen werden Endentscheidungen von

dem Bergmeister wohl nur selten zu treffen sein . Für diese

Entscheidungen soll nach einem der Zweiten Kammer zugegan -

genen Entwurf die für bezirksamtliche Entscheidungen festgesetzte
Spo tel im Betrag von 6 M . erhoben iverden , welche bei weit -

läustgem Verfahren oder schwierigen Fällen gemäß 8 k» deS Vcr -

waltungsgebührengesrtze « verdovvelt oder verdreifacht werden

kann und im Fall des § 6 des Gesetzes nur zur Hälfte erhoben

wird .

O (Derbiefig e? N ationalliberale Verein ) batte

ftr gestern Abend im großen E.intrachtssaale ein Bankett zu

Ehre » der natioualliberalen LanÜtagsabgeordneten veranstaltet .
"Das Bankett , fand unter zahlreicher Betbeiligung und unter

Mitwirkagtg deS Gesangvereins „Liederhalle " , sowie der Kavelle

deS Leibgrenadierregiments statt . Die Reihe der Toaste eröffnete

Herr Stadtverordneter Glaser mit einem Hoch auf Kaiser

und Großherzog . Weiter toasteten die Herren Professor

Seith auf die Abgeordneten . Landtagsabgeorbneter Kiefer

auf die liberalen Wähler , Landtagsabgeordneter Wittum auf

den Fürsten Bismarck , Landtagsabgeordneter Strübe auf die

Karlsruher Abgeordneten , Landtagsabgeordneter Koelle auf

eie „ Liederhallc "
, ferner sprachen noch die Herren l) r. Binz ,

Lcichttin . Ludin u . A . , von denen Herr Leicktliu Grüße

des Herrn Geb . Rath Lameh übcrbrachte . Der Abend nahm

einen animirten Verlauf .
- ( AufgesundeneS Geld . ) Es wurde aufgefunden : am

9 . Januar in Waldshnt ein Geldtäschchen mit 20 M . , am

1K . Januar im Bereiche des Bahnhofes in Karlsruhe ei«

Geldbörse mit 20 M . 11 Pf . und am 17 . Januar im Zug 14

e,n Geldtäschchen mit 2 M . 60 Pf . ( letzteres in Freiburg ab -

geliesert ) .

> Offenbnrg . 24 . Jan . ( Dlenstjubilänm .) Am

13 . Januar d . I . waren L0 Jahre abgetausen seit dem Tag ,

an welchem der Präsident deS Großh . Landgerichts Offenburg ,

Herr Konstantin Amann . in den badischen Juftizdienit eiatrat .

Geboren 1820 , wurde er . nach bestandener Staatsprüfung , wegen

seiner hervorragenden Tüchtigkeit früh zu höheren Richterstcllen

berufen und 1862 » um Hosgerichtsralh in Bruchsal . 1870 zu «

Oberbosgerichisraib in Mannheim . 1877 »um Direktor beim

KreiS - und Hosgericht Konstanz , 1882 zum Landgerichtspräsidenten

in Mosdach , I8s7 in Offendurg ernann ' . Wie ihm von Seiten

der Großh . Staatsregierung stets volle Anerkennung seioer

Verdien » «! zu Theil wurde , so hatte er sich auch stets der

besonderen Hochachtung und Verehrung seiten - seiner Kollegen

und seitens der Mitglieder und Beamten der Gerichtshöfe zu

erfreuen , an deren Spitze er stand . Aber auch in weitere »

Kreisen der Städte , in welche ihn seine dienstliche Laufbahn

führte , wurde ihm wegen seines schlichten , bescheidenen und dabei

wohlwollenden und zur Anerkennung Anderer ketS bereite »

Wesens überall aufrichtige Sympathie und Wertbschätzung evt -

gegengebracht . So war eS natürlich , daß in den verschiedensten

amtlichen und gesellschaftlichen Kreisen der Wunsch entstand » den

hoben Ehrentag des Herru Landgerichtspräsidenten Aman » w

feierlicher Weise zu begehe « . Die Erfüllung diese - Wunsches

mußte leider unterdleideu , da der Jubilar in seiner beschrideoe « ,

jedem öffentlichen Hervortrrteo adgeoeigteu Weis « gebeten hatte »

von jeder festlichen Beraastaltung abzusehea . Aber dadurch konnte



, i» t verhindert werden , daß dem verehrten Jubilar » an de«

» » kckied! ast-n Seilen di - ehrendste .. Huldigungen , n Zuschriften ,

R earawwen und Adressen zu Tb - il wurden .

Waren s» on die Glückwünsche , welch - ihm von dem Cbef de«

IM m7ni » e7 ° ms . Seiner Ex - ell - n, dem Herrn Staa . Sm . mü . r

vr . Nokk . von dem Vorstand de« Großb . Geheimen « abinetS .

Keiner Erccllenz dem Herrn Geb Rath Frhrn . v . Ungern -

Z ernbera . v ° n dem Großb . Oberlandesger . cht . von

§ o Großb - L - uda - rich . eu Karl - ruhe . Fre . burg

« nd Konstanz . von den sämmtlichen Amtsrichtern und

Awält . n de« 8 ° uda - richtsbe . . rks Osf - nburg .

,
"

-7 von dem G-meindcratb der Stadt Offenburg und
den Mitgliedern de« Großb . Landgericht « »n Gemein »

fchatt mit den Mitgliedern der Großb - St ° atSan malt s ch ° f t

k?ff -nbma - von dem G - meinderath und von den Mitgliedern
I Großb - Landgerichts und der Großb . Staatsanwaltschaft m

k^ff -nbura in Form von künstlerisch auSgeführten Adreffen -

gewidmet wurden , geeignet , Zeugniß dafür abzulegen , daß « eit -

bi» die hohen Verdienste des Jubilar « freudig und dankbar an »

« könnt sind , so wurde doch dem Ehrentag de« Jubilar « die

« ran - dadurch aufgesetzt . daß S « ne Königliche Hoh - . t der

« roßbtr » og ihn in einem in den gnädigsten und huldreichsten

« arten seine Verdienste h - rvorheb - ud -n und dieselben an -r ennen »

Allerhöchsten Schreiben s - iuer Theünabme an dem schönen

» eft versicherte und seine Wünsche für da « fernere Wohlergehen

de« Jubilar « und seiner Angehörigen auSsprach .

Wöge eS dem würdigen Manne vergönnt se' N . wle brSher , m

»oller körperlicher Rüstigkeit und jugendlicher Gelstesfr .sche noch

manche « Jahr seines hoben Amte » , m Dienste der Just, , zu

« alten und sich der Hochachtung und Anerkennung , d . e . hm von

NÜea Seiten estgegengebracht wird , in emem ungetrübten Ntter

»u erfreuen .
-a- Lahr . 24 . Jan . (Vortrag . - Stadttheater . -

Sparkasse .) Am Samstag Abend hielt der Redakteur de«

. Frankfurter Generalanzeiger « ". Herr v . Flotow . im Kasinosaale

Einen formschönen Bortrag über die „moderne Frau » der sehr

beifällig aufgeuommen wurde . Der Redner erwies sich al «

entschiedener Gegner der radikalen Eman »ivationsbestrebun,en .

sprach aber für eine Verwendung der Frauen auf solchen

Erwerbsgebieten » welche ihnen Gelegenheit gibt , besonder - ihre

Grmüthsanlageu bethäligen zu können . — Bei einer Aufführung

de« „Egmont " iu unserem Stadttheater batte Herr H Bencke

au « Straßburg als Gast die Titelrolle inue und erzielte durch

sein gute » Spiel einen hübschen Erfolg . Als Klärchen fand

Fräulein Malva vielen Beifall . — Nach dem Rechenschaft « »

bericht der Sparkasse Lahr beträgt da « Guthaben der 847S Ein¬

leger 7 SSS 492 M . Zunahme 328 427 M . 7b Ps . Da « Ber »

möaen de« Institut « ist von 460 000 M . aus 522 925 M >

gestiegen . Iu 17 08S Posten wurde im Vorjahre die Summe

»,o 5732 .000 M . umgesetzt .
* Konstanz , 24 . Jan . ( Da « Schwurgericht ) hatte sich

heute mit einer Anklage wegen Mord « zu befassen . Angeklagt

ist der 28jährige Mundharmonikaarbeiter R Schwarz von

Weigheim . Derselbe ist beschuldigt , in der Nacht vom 16 . /17 .

August v I . die 2bjährige Dienstmagd Ursula Haug von Thu »

mögen (Württ -) vorsätzlich und mit Ueberlegung getödtet zu

haben . Sr gab auf dieselbe in ihrer S -blaskammer auf der

Breiteumühle bei Villingen mehrere Schliffe mit einem scharf »

geladenen Revolver aus unmittelbarer Nähe ab ; drei Kugeln

trafen » so daß die Schwerverwundete am 18 . August Morgen «
</,4 Uhr starb Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage »
worauf da - Gericht das TodeSurtbeil aussprach .

Verschiedenes .
Straßburg , 23 . Jan . (Todesfall . ) Vor einigen Tagen

»erstarb auf seinem Schloß Hegenheim bei St . Ludwig im Ober¬
elsaß der Freiherr Franz von Leoprechting . Der¬
selbe war am 14 . Mai 1821 zu Mannheim geboren , wurde
Großb . badischer Kammerherr und Ebrenritter des souver .
Malteserordens . Er war verheiratbet mit Freiin Gohr von
Nahrstett und seit 4 . September 1879 Witwer . Seine einzige
Schwester Auguste , Ehrendame des Bayerischen Tberesien Ordens »
vermählte sich im Jabre 1843 zu Mannheim mit dem Großb .
badischen Kammerherrn Grafen von Helmstatt , Grundherr auf
Neckarbischossheim , und ist seit wenigen Monaten Witwe . Der
»erstorbene Freiherr von Leoprechting war seit langen Jahren im
Elsaß ansässig und genoß al « vorzüglicher Landwirtb und Obst »
»lichter eines weitgehenden RufeS ; er war ein sehr thätige « Mit¬
glied des elsaß - lothringischen Landwirthschaftsratbs seit Errichtung
dieser für unsere Landwirihschaft fegenbringenden Körperschaft ,
in welcher sein Rath und sein Wirken stets höchste Anerkennung
fanden , namentlich hat sich der Verstorbene um die Förderung
der Obstbaumzucht im Oberelsaß sehr verdient gemacht .

St . Petersburg , 25 . Jan . sTel j ( Eisenbahn *

Unglück .) In der Nähe von Samara stieß ein mit Petroleum
beladener Güterzug mit einem Personcnzug zusammen . Jnfolgc -
beffen gericthen fünf Petroleumwagen in Brand , wobei fünfzehn
Menschen um das Leben kamen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 25. Jan . Seine Majestät der Kaiser fuhr
heute Vormittag bei dem Reichskanzlerpalais vor und
nahm einen Vortrag des Grafen Caprrvi entgegen .

Berlin , 25 . Jan . Der „ Reichsanzeiger " ist zu der
Erklärung ermächtigt , daß die Entsendung des Grafen
Moltke nach Friedrichsruh aus der eigensten persönlichen
Initiative Seiner Majestät des Kaisers hervorgegangen

dluch in Regierungskreisen habe Niemand von dem
hochherzigen Entschluß gewußt . Alle entgegenstehenden
Meldungen beruhen auf willkürlicher politischer Tendenz .

Berlin, 25. Jan . Gutem Vernehmen nach wird Fürst
« u ? - " '

.argen Mittag um 12 Uhr 55 Min . im Lehrter
Bahnhof hier ankommen . Im königlichen Schlosse sind
für den Fürsten Zimmer nach der Lustgartenseite einge¬
richtet .

Berlin, 25 . Jan. Wie der „Franks . Ztg . " gemeldetwrrd , wurde der Antrag , die Börse morgen anläßlich der
Ankunft BiSmarck 'S zu schließen, abgelehnt .

Berlin, 25 . Jan . Der Reichstag berieth heute den
dtfehratwurf über die Abzahlungsgeschäfte .

^ duchka (kons.) betont , daß die ausschließlichen
d

^ ahluugsgeschäfte vorzugsweise die ärmeren Klassen und
Elemente schädigen , indem eine Reihe von

solchen Geschäften da » Recht mißbrauche » , Gegenstände ,

von denen nicht alle Raten gezahlt sind, einzuziehen , ohne
die bereits entrichteten Raten wieder auszufolgen . Der
Redner befürwortet , die zweite Lesung im Plenum vorzu¬
nehmen .

Abg . Spahn (Centrum ) hält die Bestimmungen des
Antrags noch nicht für ausreichend , da sie nicht das
Verbot des Hausirhandels enthalten . Er ist gleichfalls
für die sofortige zweite Lesung .

Abg . Lenzmann (freis . Vlksp .) meint , das Gesetz be¬
zwecke allerdings , den wirthschaftlich Schwachen zu hel¬
fen . Wer aber glaube , die Auswüchse der Abzahlungs¬
geschäfte durch ein gänzliches Verbot der letzteren besei¬
tigen zu sollen , der kenne die wirthschaftlichen Verhält¬
nisse nicht.

Abg . EnnecceruS (nat . -lib . ) ist im wesentlichen mit
dem Gesetz einverstanden . Er hätte jedoch eine Durch -
berathung in der Kommission gewünscht .

Abg . Werner (Antis .) begrüßt im Namen seiner
Freunde den Entwurf mit großer Freude . Die Zahl
der Geschäfte , die durch derartige Abzahlungsgeschäfte
geschädigt worden sind, haben sich in letzter Zeit erheblich
vermehrt . Er macht ferner auf die Leihverträge als
eine besondere Art der Abzahlungsgeschäfte aufmerksam ^
Sie ruinirten den Bauer . ES gäbe allerdings auch eine
Anzahl von Abzahlungsgeschäften , die unbemittelten Leuten
eine Wohlthat sind , namentlich in der Nähmaschinen¬
branche . Eine Berathung in der Kommission sei wohl
nicht nöthig .

Abg . Auer (Soz .) betont , daß Abzahlungsgeschäfte eine
wirthschaftliche Nothwendigkeit seien, könne wohl Niemand
leugnen . Er und seine politischen Freunde seien zum
erstenmale in der Lage , einer Vorlage der Regierung zu¬
stimmen zu können .

Berlin , 25 . Jan . Die Budgetkommisfion des Reichs -
tags nahm heute das Ordinarium der Post - und Tele -
graphenverwaltung unverändert an . Staatssekretär von
Stephan theilte in der Sitzung mit , daß die Post - und
Telegraphenverwaltung den Erlaß e»nes Elektrizitäts¬
gesetzes »orgeschlagen habe . Im Reichsamt des Innern
scheine man jedoch die von den Technikern geltend ge¬
machten Bedenken für begründet zu halten . Die gefor¬
derten Neubauten für Greifswalde , Neisse und Perleberg
wurden genehmigt .

Berlin , 25 . Jan . Im Preußische« Abgeordnetenhaus
erklärt der Handelsminister Freiherr v . Berlepsch in Be¬
antwortung der Auskunftsforderung über den Abschluß
weiterer Handelsverträge ungefähr folgendes : Die Re¬
gierung sei nicht in der Lage , gegenwärtig über den
russischen Handelsvertrag Aufschluß zu geben ; er könne
sich daher an den Wortlaut der Interpellation halten . Die
Regierung werde nur Handelsverträgen ihre Zustimmung
ertheilen , die im wesentlichen den Interessen Preußens
und des Reiches entsprechen . Jedoch sei sie nicht in der
Lage , ihre Zustimmung von Bedingungen abhängig zu
machen , die sie für unmöglich halte . Kein Staat werde
die internationale Bindung der Währungsfreiheit ge¬
währen . Auch Deutschland könne sich des Rechtes nicht
begeben , je nach der wirthschschaftlichen Lage die Wäh¬
rung zu ändern . Die gesetzliche Festlegung eines Wäh¬
rungsverhältnisses könne nur auf einen Augenblick be¬
ruhigend einwirken , und zwar in Ländern minderwerthiger
Währung . Die Gesetzgebung müsse je nach den wirth¬
schaftlichen Verhältnissen autonom über die Währung
verfügen können . Die gleichmäßige Skala des Zolles
entsprechend dem jeweiligen Valutastand sei nicht durch¬
führbar und werde für Deutschland die empfindlichsten
Folgen haben . Die Landwirihschaft könne ihre Produkte
nicht nach dem Stand der Börsenkurse bewerthen . Da¬
durch werde jegliches Stabilitätsverhältniß erschüttert , ja
sogar zerstört . Die bevorstehende Silberenquete soll nicht
etwa eine akademische Erörterung sein , sondern es soll
festgestellt werden , inwieweit die Handels - und Ge¬
werbeinteressen von den Folgen der Silberkrisis berührt
werden . Das Reich habe ein lebhaftes Interesse
daran , Mittel und Wege zu finden , um den durch den
Preisrückgang des Silbers geschaffenen Schwierigkeiten
einen Damm entgegenzusetzen. Wichtig für die Allgemein¬
heit sei die Frage , ob nicht durch die Maßnahmen der eng¬
lischen,indischen undamerikanischen Regierungen dieMöglich -
keit einer Goldknappheit näher gerückt wird . (Hört , hört ,
rechts. ) Die Handels - u . Gewerbekreise wünschen die Beseiti¬
gung derSchwierigkeiten namentlich für die nach den Silber¬
ländern ausführenden Industrie . Auch scheine es noth -
wendig , den Bergbau hier in Betracht zu ziehen . Es
sei fraglich , ob der Silberbergbau im Oberharz und im
Mansfeldischen , den - man im Interesse der arbeitenden
Bevölkerung gerne aufrecht erhalten würde , bei einem
weiteren Kurssturz des Silbers noch durchgeführt werden
kann . Auch im Interesse der Hüttenwerke und nament¬
lich der Bleigewinnung sei es wünschenswerth , Mittel
und Wege zu finden, um der rückläufigen Bewegung des
Silberpreises entgegen zu treten . (Beifall links . )

Berlin . 25 . Jan . Der dem preußischen Landtag vor¬
gelegte Gesetzentwurf zur Herstellung des Elb - Tcove -
Kanals bestimmt , daß Preußen ein Drittel der Kosten ,
aber nur bis zum Höchstbetrage von 7 ' /g Millionen
Mark trägt .

Wien , 25 . Jan . Das „Fremdenblatt " schreibt , der
aus der hochherzigen Initiative des deutschen Kaisers
hervorgegangene Entschluß , sich dem hochverdienten ehe¬
maligen Reichskanzler wieder zu nähern , sei auf rein
menschliche Gefühle zurückzuführen ; aber dieser Vorgang
dürfte die Gesammtstimmung im Reich beeinflussen . Das

„ Fremdenblatt " ist überzeugt , daß der Schritt des Kaisers
die vollste und herzlichste Zustimmung des Grafen Ca -

privi habe , der schon öfter vor der staatSmännischen
Größe Bismarck » seinen Respekt bezeugt habe . Da »

Blatt schließt : „Wenn Fürst Bismarck nach Berlin komme,
dann werde das deutsche Volk gerne seine nationalen
Helden in Kaiser und Kanzler feiern , in dem jungen
thatkräftigen Herrscher , der an der Spitze de» Reiches
stehe, und dem Manne der dazu mitgeholfen habe , da »
Reich zu schaffen.

Paris , 25 . Jan . Das „Journal des DsbatS " meldet
ans St . Louis am Senegal , Oberst Bonnier habe Tim -
bukt» ohne Schwertstreich besetzt .

Paris , 25 . Jan . (Spätere Meldung . ) Das „ Journal
des Debats " bespricht die Einnahme von Timbnktu in
günstigem Sinne und verspricht sich davon auch außer¬
halb Afrikas eine bedeutende Wirkung . Der „Figaro "
dagegen meint , das Creigniß könne auch ernste Folgen
haben . Man spreche davon , daß Bonnet den Befehl er -
halten habe , den Weitermarsch einzustellen, und daß seine
Abberufung bevorstehe.

Belgrad , 25 . Jan . Der Belgrader Gewährsmann der
„Politischen Korrespondenz " stellt fest , daß mit dem
Amtsantritte des Kabiuets Simitsch das einseitige Partei ,
regime in Serbien zu Ende ist . Von fortschrittlicher und
liberaler Seite sei dem Ministerium Unterstützung zu¬
gesagt , während die Radikalen Zurückhaltung beobachten .
Die auswärtige Politik der Regierung werde darauf
gerichtet sein , ein freundschaftliches Verhältniß mit allen
Mächten , gute Nachbarschaft mit allen benachbarten
Staaten , loyale , freundnachbarliche Beziehungen mit
Oesterreich - Ungarn zu Pflegen .

Grosshrrroglichks Hostheaker.
Freitag , 26 . Jan . 17 . Ab .- Vorst . Zum erstenmale wiederholt :

„Oberst » an « ranitz "
, Komödie in 4 Akten von Rudolf Stratz .

Anfang V- 7 Uhr .
Samstag , 27 . Jan . Zur Feier des Allerböchsten Geburt »-

festr « Seiner Majestät deSDeatschenKaisers —
in festlich beleuchtetem Hause — zum erstenmale : „Jolnnthe " ,
lyrische Oper in 1 Aufzug . Text nach Henrick Hertz '

„ König
Rene 's Tochter" von Modest Tschaikowsky, deutsche Umdichtung
von Hans Schmidt , Musst von P . TschaikowSky . — Zum ersten¬
male : „Die Nürnberger Puppe " , komische Oper in 1 Auszug
» ach dem Französischen von Leuven und A . Beauplan von Ernst
PaSqus , Musik von Adolf Adam. Anfang ' , 7 Uhr.

Sonntag , 28 . Jan . 18 . Ad .- Borst . : „ Unter vier Auge « "
,

Lustspiel iu 1 Aufzug von Ludwig Fulda . Hermine : Fräulein
St . George « vom Stadttheater in Chemnitz als Gast . —-

„Die goldene Märchenwelt "
, Ballet -Pantomime in 3 Aufzügen

( 12 Bildern ) von Frau » Gaul und Josef Haßreiter , Musik von
Heinrich Berts . Anfang ' , 7 Uhr .

Montag , 29 Jan . 2 - Sondervorst , zu ermäßigten Preisen :
„ Kabale « uv Liebe ", Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich
Schiller . Luise : Fräulein St . G - orgeS vom Stadttheater m
Chemnitz als Gast Anfang 7 Uhr .

Familiennachrtchken.
Ausrug aus dem Karlsruher Staudr-buch-Kegi - rr.

Geburten . 19 . Jan . M - idilde Luise , V : Jakob Bastian .
Tapezier . — 23 . Jan . Kurt Wilhelm , V : August Sander » .
Buchdalter — Walter Eugen . V . : Alfred Müller , Kaufmann .— 24 . Ja » . Heinrich , V . : Vinceoz Zimmermann , Eisenbahn
arbeiter .

Eheschließungen . 25 . Jan . Friedrich Müller von Wald¬
angelloch , Möbeltransporten ! hier , mit Reaula Leibold . Wwe -,
von Selbach — Theodor Axtmann von Pfaffenroth . Schlaffer
hier , mit Magdalena Weiler von Völkersbach . - Josef Alten -
bäumker von Laar . Schlaffer hier , mit Adelheid LaniS von Wal¬
porzheim . — Cbristian Höckel von Heidelsheim , Metallschleifer
hier , mit Frieda Nagel von hier . — Max Benkbart von Reichen¬
hall , Schlosser hier , mit Amatia Gern von Ebingen .

Todesfälle . 24 . Jan . Wildelm Astor , Ehemann , Wirth ,
38 I . — Tbekla Franz , ledig , Köchin , 71 I . — Jakob Keller ,
El emann » Revisor » 51 I .

Wittrrungsbeobachtungeu der Meteorot . Station Karlsruhe .
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Höchste Temperatur am 24 . Januar ^- 30 " ; niedrigste in ber
Nacht vom 24 . auf 25 . Januar — 4 .0 *.

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .
Todtnauberg . Temperatur am 25 . Januar , 7 Uhr 26 Min .

Früh : — 7 1 "; Schneehöhe : 12 ow .
Wasserstau » de « Rhein « . Maxau , 25 . Jan , MrgS ., » .73 w ,

gestiegen 3 cm .

Wetterbericht vom 25 Januar 1894 .
Der Hobe Dcuck bat sich seit gestern ganz auf Mitteleuropa

verlegt , wo e zwei Kerne , den einen im Südweften , den andern
im Osten aufweist ; in s - inem Bereich ist es beiter bei leichtem
Frost . Die gestern im Norden der Britischen Inseln erschienene
Depression iss , dem Go fstrom folgend , bis vor die Norwevische
Küste gezogen , doch verursacht sie beute bis zum nöldtichea Rand
des Festlands herab milde « Reaemveltec ; voraussichtlich wird
sich aber ihr Wu kungSkreis nicht weiter gegen Süden a »sd haen »
da sie im Äbzieb n begriffen ist , so daß für uns ein WitterungS -
umschlag wenigsten « vorerst nicht zu erwarten wäre

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 25 . Januar 1894 .
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Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Danksagung .
Karlsruhe . Für die die-

len Beweise freundschaftlicher
Theilnahme , die uns aus An¬
laß des Todes unseres lieben
Vaters , Großvaters , Schwie¬
gervater », Bruders , Oheims
unv Schwagers , des

Großh . KanzleirathS a . D .
Ed . Nowack ,

zucheil geworden sind, spreche
ich im Namen der betrübten
Hinterbliebenen den herzlichsten
Dank aus . G 109.

Karlsruhe , 2b . Jan . 1894.
ßbersteitt , Professor .

Die Seelenm - sse für den Ver¬
storbenen findet Freitag de« 28 .
Januar , Bormittags v Uhr . in
der kleine » Kirche statt.

KMeoMe Versilimlmgsbimkfür MWär-
llimst- L TöMer-Äussimer m Karlsruhe.

Militärdienst - , Aussteuer- und Alters - Verstcheruugeu
vermitteln die Vertreter und nähere Auskunft ertheilt

F8 « 1.2 Olv

t8ü «1» Let Ir » » toel »«
I Vlatck

Ui« neu « Lullsge unseres üaväbncbs
ea äoo «uäskriksuiseben Vollimioe » , in
Seutsober Lpraede. virä auk Verlangen
gratis un6 kranoo xesauät . Lbeusv
«larkkderiebte , » eiebs aw I . unä 15.
jeäs « dlonais ersvdeiveo. F -695 -7
LL. IR» » ll» ur ^ L Vt « , Lauguisr».

54 Olä Lroaä 8l . ^.aneton L . 6.
G103 Rastatt .

An-, Anlitlz- mil
MINW .

Die Stadtgemeinde Rastalt läßt an
nachgenannten Tagen am Platze selbst
öffentlich versteigern :
A « Montag de« SS Januar d. J . r

24S Ster gemischtes Scheitel- und
Prügelholz ,

S6 Loose unaufbereitetes Stockholz u»
6581 Stück gemischte Wellen.

'
« m Samstag de» S . Februar d. J . t

352 Stück Stammholz , alS :
< 1 Roßkastanien,
73 Eschen ,
bl Ruschen,
b8 Akazien ,
51 Pappeln » worunter zwei schöne

Silberpappeln ,
5 Jffen ,
6 Ahorn .
1 Birke.
7 Platanen ,

55 Linden und
6 Nußbaumstämme.

Zusammenkunft jeweils Vormittag »
S Uhr auf dem GlaciS außerhalb des
Karlsruher ThoreS.

Bei Stellung guter Bürgschaft wird
unverzinsliche Bocgfrist dis 1 . Oktober
1894 » außerdem den Steigerern des
Stammholzes bei Baarzahlung binnen
sechs Wochen , vom Tage der Genehmi¬
gung an gerechnet , zwei Prozent Rabatt
gewährt.

Auszüge auS der Stammholz - Liste
können vom Aufseher Joses Gack ,
Ritterstraße 47 hier , bezogen werden .

Rastatt , den 23 . Januar 1894.
DaS Bürgermeisteramt .

A . Stigler . Heer .

1 . 8. 6UMll.l.ck.
Weinhanvlung ,

irr
empfiehlt D .575 .20

Weiß- und Rothlveine
zu den billigsten Preisen in Fässern von
_ ca . 20 Liter an ._

Jit RtMtumerWe
fiir M - M SilbtMMtn , Wer,

Uhlgthiillst , Me «. Mer « . s. ».
befindet sich j - tzt

Waldstraste 37.
F .438 6 - HochachtungSvollst

Wer liefert billig G . 116. 1

VwrOrirvi »?
Bon jetzt ab bis Juni .

Offerten an die Expedition ds.
Blattes .

Rothwein ,
italienischer, unter Aufsicht der
Zollbehörde mil inländischem Weiß¬
wein verschnitten » D 485 21
ä 48 psn
in Gebinden von 25 Liter an,
empfiehlt al» sehr angenehmen
Tischwein

Karlsruhe , Amalieustr . SS .

aaL-

^potkeKen L llk'o^er'iski.

Müller 'sche Sparroste zu allen
Arten Feuerungsanlagen und Oefen,von den kleinsten bis zu den größten
Feuerungen » empfiehlt E 70 .17I 'rivär. Wo"

»« verhüten , genieße man Nlmt -
S5—50 Stck. je nach

Größe der Frucht , oder 50 Stck. ILwl »
chorrlmem 3 40 ; 35
bis 50 Stück 2.70. frostgeschützt ver¬
packt Portofrei durch die Administration
des „ NxV « «1ei »tr" in lll

rgerttcheRechtspflege.
« oukursverfahreu .

G112 . C -Nr . 2787 . Karlsruhe .
Ueber den Nachlaß de» Kaufmann -
Karl Nagel in Leovoldsbafen wurde
durch Beschluß Großh . Amtsgericht»
hierselbk heute am 24 . Januar 1894,
Nachmittags 4 '/, Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet

Herr I . Ehr . Hügle , Gerichtsvoll-
Vollzieher a D. hrer, wurde »um Kou-
kursvrrwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
7 . März 1894 bei dem Gerichte an-

! zumelden .
ES ist zur Beschlußfassung über

die Wahl des Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be»
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 15. Februar 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen aus
Donnerstag den 15. März 1894,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst.
Akademirstraße 2 , 11. Stock, Zimmer
Nr . 22, Termin anberauml.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find » ist aufgegeben , nichts an
Heu Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 8 . Februar
1894 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1894.
W . Frank ,

GerichtSschreiber Großh Amtsgericht».
G114 . Nr - 1560 Lahr . Das Kon-

kursverfahren über das Vermögen de»
Bierbrauers Wilhelm Schalter alt in
Lahr wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermin » hierdurch aufgehoben.

Lahr» den 19. Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Mündel .
Dies veröffentlicht

Der GerichtSschreiber :
Eggler .

Lrbetuwrtsuugr».
F 976S- Nr - 837 . Mannheim .

Die Witwe des Wirths Gottlirb Diehm ,
Regina Katharina » geborene Fritz iu

Mannheim , hat den Antrag gestellt , sie
in Besitz und Gewähr der Verlassen-
schaft ihres Ehemannes einzuweisen .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht binnen "

vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Mannheim , den 13. Januar 1894.
GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts :

G . Müller .
F 9943 Nr . I389. Tauderbischoss

beim . Das Großh . Amtsgericht hier -
selbft hat unterm Heutigen beschlossen:

Schasknechl Wilhelm Fritz Witwe,
Maria , geb. Schönleder in Unterbot
bach, bat um Einsetzung in die Gewähr
deS Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten .

Einsprachen sind innerhalb eines
Monats bei unS anzudringen.

TanberbischofSheim, 17 . Jan . 1894 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts

Wagner .
Erdvorladuugea.

G -90. 1 - Gernsbach . Zu dem Nach¬
laß des am 19. v . M . zu Hörden ver¬
storbenen KappenmachcrSAntonStoeßer
von dort ist dessen Sohn Franz Taner
Sroeßer , welcher sich schon seit meh¬
reren Jahren in Amerika befindet und
seit etwa 4 Jahren keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat, als Erbe gerufen.
Derselbe wird hiermit aufgefordert» sich
innerhalb

sechs Wochen .
bei dem Unterzeichneten zur Geltend¬
machung seiner Erbansprücke anzu¬
melden .

Gernsbach , den 18. Januar 1894 .
Der Großh . Notar :

Wirßler .
G 81 . Oberkirch . TberrsiaSchnurr

geboren den S . Januar 1848 , Joses
Schnurr , geboren den 4 . September
1849 , Karolina Sck nu rr , geboren den
16 . April 1852, Alle von Ulm» Amts
Oberkirch, nach Amerika ausgewandcrt
und ist bered Aufenthaltsort unbekannt,
sind zur Erbschaft ihre - am 12. Januar
1884 zu Ulm, Amts Oberkirch , verstor¬
benen Vater » , Franz Anton Schnurr »
Landwirth von da , mitberufen.

Dieselben bezw . deren Rechtsnachfol¬
ger werden hiermit aufgefordert» binnen

drei Monaten
Nachricht anher zu geben bezw. einen
Bevollmächtigten mit notariell beglau
bigtrr Vollmacht aufzusttllen. damit die
selben zu den Inventur - und Erbver¬
handlungen beigezogen werden .

Oberkirch, den 22. Januar 1894.
Großh . Gerichtsnotar :

Kühndeutsch .
G1011 Triderg . Josef Kienzler

von Nirderwaffer , zur Zeit in Amerika
an unbekannten Orten abwesend , wird,
als »um Nachlaß seiner am 14. d . M .
zu Schonach verstorbenen Schwester,
Bernhard King Witwe . Helena , geb.
Kienzler» mitberufen» aufgefordrrt , zum
Zwecke des Beizugs zu den Bertaffen-
schastsverhandlungen binnen

sechs Wochen
Nachricht an mich gelangen zu lassen .

Triberg , den 24 . Januar 1894.
Großh . bad . Notar :

Edesheimer .
Handelsregistereilltrüge.

F973 - Nr - 1161 . Billingen . In
das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen zu O -Z 13
Firma : B . H eitzmann in Vöhren-
bach :

„Die Firma ist erloschen ."
Villingen , den 16 . Januar 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Böbler .

G -44 Nr . 479/80. Lörrach . Zu
O Z . 73 deS Gesellschaftsregister» wurde
eingetragen :

Die offene Handelsgesellschaft Jan¬
son L Killy in Steilen ist seit Heu¬
tigem zufolge Vereinbarung der Tbeil -
haver aufgelöst; alle Aktiven und Pas¬
siven gingen über auf die neuaegrün-
hete Einzelfirma A- Janson , Leckerli¬
fabrik in Stetten ; al« Alleinliquidator
ist der seitherigeGesellschafterHermrnn
Killy bestellt.

Unter O Z . 195 de» Firmenregisters
wurde neu eingetragen : Firma A . Jan¬
son » Leckerlifabrik in Stetten , seil 8.
Januar 1894 . Inhaber Adolf Janson ,
Conditor dort, ist ledig .

Lörrach, den 8. Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
G 45 . Nr . 656 . Lörrach . Zu «

Firmenregister wurde unter O Z . 196
heute eingetragen :

Firma I . Brändlin in Lörrach »
Woll - und Baumwollengeschäft seit 1.
August 1893. Inhaber ist Kaufmann
Johann Jakob Bräudlin » er ist Badener
und seit 16. Oktober 1893 mit Anna
Mathilde E >b von Ravensburg (Würt¬
temberg) ohne Ehevertrag verheirathrt.

Lörrach, den 11 . Januar 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Nüßle .
G 46 . Nr 1146 . Lörrach . Zum

Firmenregister wurde unter O .Z . 197
eingetragen :

Firma JuliuS Otto Büchte -amor
in Stetten , Manuftrkturwaarengeschäst
seit 17 . Januar 1894 . Inhaber gleichen
Namen » ist ledig und wohut in Stetten .

Prokura für ihn hat sei» Vater Otto
Bückle . Kaufmaun in Stetten » vom
gleichen Datum ab .

Lörrach , den 17 . Januar 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
G 73. Nr - 870. Meßkirch Unter

O .Z . 123 ist zum Firmenregister ein¬
getragen worden :

Fritz Stärk in Meßkirch , Brauerei
und Malzfabrik . Inhaber ist der mit
Lina . geb. Galler von hier verehelichte
Braumeister Fritz Stärk .

Die Güterrechtsverhältniffe sind un¬
term 15. November 1892 veröffentlicht
worden .

Meßkirch . den 19. Januar 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

A . Kaiser .
G '96 - Nr 9R> Durlach . JndaS

diesseitige Gesellschastsregifter wurde
unter Ordn -Z . 101 als Fortsetzung zuO Z . 22 zur Firma „ L. Bär Söhne "
in Weingarten eingetragen:

Der Gesellschafter Löw Bär und die
GesellschafterinJosef Hirsch Bär Wwe.
sind auS der Gesellschaft geschieden»
Elfterer in Folge Todes .

AlS neuer Gesellschafter ist Handels¬
mann David Bär von Weingarten in
die Gesellschaft eingctrrten. Derselbe ist
zur Vertretung der Gesellschaft und zur
Zeichnung der Firma herechtigt . Nach
Art . 1 des »wischen ihm und der Ber¬
tha Koppel von Breiten am 19. Ok¬
tober 1893 zu Breiten abgeschlossenen
Ehevertrag » ist die Gütergemeinschaft
auf den beiderseitigen Einwurf vou je
50 Mk . beschränkt .

Durlach , 19. Januar 1894.
Großh - bad . Amtsgericht.

Diez .
Zwangsvecheigerung.

Gllv Stock ach.

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden am Mitt¬
woch . 7 . Februar
d . I . , Nachmitt .
1 Uhr » im Ratb -
haus zu Zizenhau-
sen dienachbeschrie -

schriebenen Liegenschaften — Fabrik -
anwesen — der Jacob Morf W « e .
in Zizenhausen einer öffentlichen zweiten
Versteigerung auSgesetzt und zugeschla¬
gen , wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

Ein zweistöckige» Woha »
Han» mit Keller, eine Giiamüh le
mit Wasserkraft , rin Dampf¬
kessel und Kamin , ein Damps -
maschinenhau » und 1 Hektar 8
Ar 22 Mir . Acker . Wirsen. Hof -
raithr , HauSgarlen , Holzlager¬
platz , Kanal , GraSrain und
Wasser bei obigen Gebäulich¬
keiten, Dampfmaschine, Dampf¬
kessel , Wasserreservoir» Walzen¬
gatter , Bollgatter . Streissägen ,
Lottensägen. Pendelsäg ., Trans¬
mission und Ktotzaufzug.Waffer-
rad mit Stirnbetrieb , Treib - M .
riemen und Sägeblätter » taxirt 55770

DaS Anwesen liegt in der Nähe deS
BahnbofS . Gebäulichkeiten » Maschinen
und Einrichtungen sind ganz neu und
Arbeitskräfte im Orte selbst genügend
vorhanden. Die SteigerungSbeding
ungen liegen auf meinem Amtszimmer
zu Jedermann » Einsicht offen , auch wird
Jedem Abschrift derselben auf Verlangen
auf seine Kosten zugesertigt. Unbekannte
Steigerer « ollen sich über ihre Zah¬
lungsfähigkeit im VerkaufStermin auS
weisen .

Stockach , den 22 . Januar 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . bad . Notar :
Hatz ,

G 113 . 1 . Nr . 1706 . Karlsruhe .

Erledigte Stelle.
In der diesseitigen Bezirtsverwaltung

ist die Stelle eines Bureau gebt !fen mit
einem AnfangSgehalte von 1200 Mark
erledigt und thunlichst bald zu besetzen.

Etatmäßige Anstellung kann nach Be¬
stehen der in der diesseitigen Verord¬
nung vom 20 . Juni 1887 , Nr . 8943
(Verordn.- Blatt der OberdirektionNr 4)
vorgeschriebenen Bureauassistentrn-Prü -
funa erfolgen » von deren Ablegung
Personen, die als Aktuare» Finanz - oder
Eisenbahnasfiftentrn recipirt wurden,
bezw. eine gleichwerthige oder höhere
Prüfung bereits bestanden haben , ent¬
bunden sind.

Bewerber haben ihre mit Zeugnissen
belegten Anmeldungen — solche , die
schon im staatlichen Dienste sich befin -
hen, durch Vermittelung der Vorgesetzten
Behörde — binnen 4 Wocheu anher
einzureichen .

Karlsruhe , den 25. Januar 1894 .
Großh Oberdirektiou

de» Wasser- und Straßenbaues .
Haas .

Schühltz .

Holzversteigerung.
G 102 Nr 71 Die « rotzh. Be -

zirksforstei Gtühlinge « versteigert am
Do «»erst«g de« 1 Februar 1. I . ,

vormittag » » /, Uhr ,
im Posthorn zu Ueh1i«>e« aus den
Domänenwaldungen : JmmiShart , All-
muiher Tanuholz , Seewaugerbrrg - Er -
lenberg» Kehrhalde: Fichte « u . Taemen :
670 Stämme 4 . u . 5 . Kl . » 410 Klötze
1. - 4. Kl . , 540 Ster Papierstoffholz,

Rrbstecken, 4500 Bohnenstecken , 700 Ster
Scheit- und Prügelholz , 1900 Prügel -
wellen , sowie mehrere Loose Schlag -
raum .

G '107 Karlsruhe .
Großh. Bad . Staars-

Eisenbahnen.
Der zur Ausgabe auf 1 . Februar

d» . Js . ongekündigte Tarif für den
Güterverkehr zwischen Oesterreich - Un¬
garn einerseits, Deutschland, Belgien u.
den Niederlanden andererseits , Theil 1
Adtheilung ö , enthaltend allgemeine
Tarifvorschristen , Güterklassifikation,
Tarif für Nebengebühren und alpha¬
betisches Jnhallsverzeichniß » ist erschie¬
nen und kann zum Preis von 90 Pfg .
durch die Dienststellen uud das Güter -
tarifburcau bezogen werden :

Karlsruhe , den 24 . Januar 1894 . t
Gencraldirektion . I

G '108 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats»

Eisenbahnen.
Am 28 . Februar d . Js . werden di«

Frachtsätze des AusnahmetarifS 22 des
Oesterreichisch Ungarisch - Schweizrrisch-
Südbadijchrn Tarifs Tbeil ll Heft 1
vom I . Augur 1886 und des Tirol -
Vorarlberg Schweizerisch Südbadischen
Tarifs Theil H vom 1 . Mai 1887 auf¬
gehoben und durch neue , zum Theil er-
mäßigteFrachtsätzeersetzt. Nähere Aus¬
kunft ertheilt daS Gütertarifbureau .

Karlsruhe » den 24 . Januar 1894.
Generaldirektion.

G -105I . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats '

Eisenbahnen.
Wir haben die Lieferung von 20 Stück

befahrbaren Brückenwaagen für Eisen¬
bahnfahrzeuge zu vergeben .

Lieferungsbedingungen und Zeich¬
nungen sind von dem Centralbüreau
der Generaldirektion gegen Einsendung
von 2 Mark zu beziehen .

Dre schriftlichen Angebote find mit
der Aufschrift „ Lieferung von Brücken¬
waagen" versehen , bis spätesten » 10.
Februar d» . Js . bei diesseitiger Stelle
einzureichen .

Zuschlagsrist 14 Tage .
Karlsruhe . 23 . Januar 1894.

Generaldirektion.
F .941 .3 . J .Nr . 269 . Karlsruhe .

Nrbeitvergebuug .
Die zum Neubau des Amtsgcfäug -

» ifseS i» Karlsruhe erforderlichen
Grab - , Maurer - und Bersetzar »

beiten , da» Verlege « van Walz -
eiseu , die Berputzarbeit ,

ferner
die Stei «ha «erarbriteu (beiläufig

1550 obm)
sollen auf Grund von Angeboten auf
Einzelpreise unter den bei den badischtu
Staatsbauten vorgeschriebenen allge¬
meinen und besonderen Bedingungen
zur Vergebung gelangen. Der Beginn
der Bauarbeiten findet nicht vor Mitte
de» Monats April 1894 statt.

Angebote sind spätestens bi» Mitt¬
woch de« 7 Februar , Abend » 6 Uhr ,
auf dem Büreau der Großh . Baudirek¬
tion einzureichen , woselbst auch die
Pläne und Bedingungen zu den übliche»
Büceaustunden eingesehen werden können
und die Angebotsformulare zu erhalten
find .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 19 . Januar 1894.

Großh . vaudirektio «.
Dr- Joses Durm .

Martin .
G88 -1 JNr . 365 . Karlsruhe .

Gausührer -Gesuch.
Für den Neubau der katholische«

Kirche in der Wiehre ( Freiburg im
Breisgau ) suchen wir auf Aufang April
1894 einen im Kirchenbau erfahrenen«
praktisch gut geschulten und zuverlässi¬
gen Platzbauführer - Seine Thätigkeit
umfaßt die Üeberwachung der sämmt-
lichcn Bauarbeiten » Fertigung der Lei¬
stungsaufnahmen und Aufstellung der
Abrechnung, und die laufenden schrift¬
lichen Arbeiten- Zeichnerisch soll derselbe
nur ausnahmsweise und in den Winter «
monaten in Anspruch genommen werden -

Die Dauer der Anstellung wird nicht
unter 4 Jahren betragen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen und Beifügung ihrer
Gehaitsansvrüche spätestens bi» 4 . Fe¬
bruar L8S4 bei dem Sekretariat der
Baudirektion schriftlich melden .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1894 .
Großh . Vaudirektio «.

Dr . I . Durm .
Marti «.

KöchinGesuch.
Wir sieche« auf 1. Avril l. I . eine

tüchtige Köchin , die namentlich auch
iu der feineren Küche bewandert uud
zur selbständigen Leitung des gelamm¬
ten KüchenwesenS durchaus befähigt ist.
Bewerbungen find unter Anschluß vou
Zeugnissen» sowie eine» Lebenslaufes
bi» »um 10 . Februar bei der Unter¬
zeichnete» Stelle riuzureichen. Gehalt
uach Ürdereinkunft. G -IOS-I

Heidelberg , 24. Januar 1894.
Direktion

der Großh . U»iverfität »-Jrre «kli«tk.

Druck uvd B » rlag der G. Braausche « Hotruchdruckrrei. (Mu eurer Vertage.-
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